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A n ,f rag e 

" 
der Ab,. Dr. 5 t ü be r und Genossen 

~n den Bundesminister rür Finanzen, 
betreffend Vereinfachung der Steuervorschriften& 

5. März 1952 

Durch die zahlreiohen Abänderungen der Steuergesetse und der anderen 
steuerlichen Zwecken dienenden Vorschriften ist eine Unübersiohtliohkeit 

der gesamten Reohtsmaterle entstanden. Hieduroh wird die Gleichmäßigkeit 

der .'ReobteaDieDUung gef~hrdet,dieVeranlagung entgegen den Interessen des 

St.aates und der Steuerpfliohtigen gehemmt, diese selbst werden in der Durch

.atzung ihrer Reohtsansprüche beei:p.träohtigt .. 

Daduroh, daß diese Vorschriften verschiedenen Rechtsstufen angehören, 
/ 

die 1n verschiedenem Maße Reohte und Verpfliohtungen begl"Ünden 8 olme daß 

dies aus ihrer äußeren Fassung erkennbar wäre, wird di e ohnedies schon b.e ... 

stehende Rechtsunsioherheit weiter verschärft. 

Wir unterzeichneten Abgeordneten richten an den Herrn Bundesminister 
rar Finanzen folgende 

A n f U-~..l 

1" Ist der Herr Bundesminister bereit, eine Z\uammenfassung der gel

tenden steuerreohtliohen Vorschriften duroh Wiederverlautbarung in Gesetzen 

ulld Verordnungen sowie duroh Erlassung von Veranlagungsrichtlinien, die 

dem gegenwärtigen Stande entsprechen, zu veranlassen? 

2. Was gedenkt der Herr Bundesminister zu tun, um die ihm untergeord

neten nienststellen in allen Fällen zur genauen Beachtung der gegebenen 

Venraltungsanweisung zu veranlassen? 

3. Ist der Herr BUndesminister bereit, zu erklären, daß er jeder Auf

sichtsbelchwel'de stattgeben wird, in der die Nichtbeachtung von Verwaltungs

anweisungen zuunguasten von Steuerpflichtigen nachgewiesen wird? 
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